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INHALT                      

Sommer, Strand, Hilferufe. Pietro rennt los und rettet eine Frau aus der Flut. Als er heimkommt, ist seine Frau tot, aus heiterem Himmel gestorben. Als es Herbst wird, muss seine kleine Tochter wieder zur Schule. Pietro, der vielbeschäftigte Pay-TV-Manager, bringt sie selbst bis zum Schultor. Bleibt einfach da, setzt sich auf eine Bank im Park und passt auf. Tag für Tag...

	 


Kollegen, seine überkandidelte Schwägerin, sein Bruder kommen vorbei und schütten ihm ihr Herz aus. Wildfremde lächeln ihm zu. Und ganz langsam verwandelt sich der verborgene Schmerz des nur scheinbar Gefassten in Zuwendung zu allen anderen und endlich: sich selbst…

Ein melancholisches Märchen um Vater, Tochter und alle Lieben, in dem sich Trauer und Komik wunderbar mischen – und der große Nanni Moretti in seiner besten Rolle seit langem sich selbst übertrifft!

PUBLIKUMSPREIS DER 8. FILMKUNSTMESSE,

LEIPZIG 2008

Der zweite Abschnitt in längerer Version:

Von Fusionsintrigen gebeutelte Kollegen, die überkandidelte, stets von Liebeskummer geplagte Schwester der Verstorbenen, sein Bruder kommen vorbei und schütten ihm ihr Herz aus. Wildfremde lächeln ihm zu. Pietro nimmt sich eine Auszeit zum Nachdenken. Und langsam verwandelt sich der verborgene Schmerz des nur scheinbar Gefassten in Zuwendung zu allen anderen und endlich: sich selbst…

BERLINALE-PRESSESTIMMEN
"Nanni Moretti hat in STILLES CHAOS den besten Auftritt seit langem. Ergreifend in seiner Balance aus Trauer und Komik!" DER SPIEGEL

"Ein weiser Film über das Dasein an sich, in dem alles seinen Sinn hat: das Leben, der Tod und die Dramen, die dazwischen liegen!"
                                                                              DIE WELT

"Großartig in seiner lakonischen Melancholie!"       DPA

"Einer der besten italienischen Filme der letzten Jahre!
                                                                               PERLENTAUCHER.DE

"Ein wunderbar anrührender und humorvoller Film über Trauer und deren Überwindung!"                                                         3SAT KULTURZEIT

"Moretti: der große lachende Melancholiker des italienischen Kinos!" 
                                                                                 DER TAGESSPIEGEL
ANTONELLO GRIMALDI, REGIE
wurde am 14.8.1955 in Sassari, Italien, geboren. Jurastudium in Sassari, von 1980-83 Ausbildung an der Gaumont Film School, Rom. 1996 mit IL CIELO È SEMPRE PIÙ BLU Gast des Panoramas der Berlinale. Zwischen 2003 und 2006 als TV-Regisseur tätig.

FILMOGRAFIE
Kino:

1983 JUKE BOX Episodenfilm; Regie einer Episode

1988 NULLA CI PUO’ FERMARE

1996 IL CIELO È SEMPRE PIÙ BLU

1999 ASINI

2001 UN DELITTO IMPOSSIBILE (EIN UNMÖGLICHES VERBRECHEN)

2008 CAOS CALMO

TV:

2006 DISTRETTO DI POLIZIA 6 (Canale 5)

2004 LA MOGLIE CINESE (Im Zeichen des Drachen, RAIUNO, Miniserie)

2004 LE STAGIONI DEL CUORE (Canale 5, Serie)

2003 GLI INSOLITI IGNOTI 2

2002 GLI INSOLITI IGNOTI

2001 DISTRETTO DI POLIZIA 2 (Canale 5, Serie)

1999 42° PARALLELO (36 Episoden für RAI Educational)

1998 TOTEM (RAIdue)

1997 IL CASO VULCANO (Film für die Serie "I grandi processi")
STATEMENT 
Die Herausforderung bei der Realisation dieses Films war, dass die Hauptfigur sehr viel Zeit am selben Ort verbringt und doch nicht immobil und festgefahren wirken soll.

Pietro, dessen Frau ums Leben gekommen ist, hält sich vor der Schule seiner Tochter auf – nicht nur, weil er für sie präsent sein und sie nicht aus den Augen lassen will. Sondern vor allem auch, weil ihm das Gelegenheit gibt, über sein Leben nachzudenken.

Der Film, der auf Sandro Veronesis gleichnamigem Roman beruht, ist fast ständig bei Pietro. Er ist fast immer im Bild. Ist er es einmal nicht, ist er doch Auslöser für die entsprechende Szene. Die Geschichte ist von seinem Blickwinkel aus erzählt. Vor allem mittels Kamerabewegungen suchte ich seine Emotionen spürbar zu machen, das In-Schach-Halten seiner Trauer über den Tod seiner Frau. Ich wollte die Konfusion zeigen, die sich aus den Schwierigkeiten ergibt, sich auf einen Trauerprozess einzulassen, gerade wenn entsprechende Riten – beispielsweise religiöser Art – fehlen.
NANNI MORETTI, DREHBUCH UND HAUPTROLLE
Geboren ist Nanni Moretti 1953 im Südtirol, aufgewachsen ist er in Rom. Er studierte in Bologna Kunst-, Musik und Theaterwissenschaft. Ab 1973 drehte er Kurzfilme, 1977 spielte er «Padre Padrone» der Gebrüder Taviani eine kleine Rolle.
Nanni Morettis Filme liefen an vielen bedeutenden Festivals und erhielten zahlreiche wichtige Preise. Bereits sein zweiter Langspielfilm, «Ecce Bombo», wurde nach Cannes eingeladen.
1991 eröffnete er in Rom das Programmkino Nuovo Sacher, seine Sacher Film produziert seine eigenen Filme wie diejenigen von anderen Regisseuren.
Politik nimmt in seinem Schaffen einen grossen Raum ein, immer wieder thematisiert er das aktuelle Geschehen in Italien, mal auf die witzige, mal auf die ernste Art. 2001 gehörte er zu den Mitorganisatoren von Bürgerversammlung gegen Berlusconi.
Stets spielte er in seinen Filmen die Hauptrolle. Ab und zu wirkte er in den Produktionen befreundeter Regisseure als Schauspieler mit. So in Daniele Luchettis «Il portaborse» oder in Grimaldi «Caos calmo».
FILMOGRAFIE (Regie, Auszug)

2006 IL CAIMANO

2001 LA STANZA DEL FIGLIO Goldene Palme Cannes

1976 IO SONO UN AUTARCHIO

1977 ECCE BOMBO

1981 SOGNI D’ORO Goldener Löwe Venedig

1984 BIANCA

1985 LA MESSA E’ FINITA Silbener Bär Berlin

1989 PALOMBELLA ROSSA

1993 CARO DIARIO Beste Regie Cannes

1998 APRILE
Von Sacher Film produzierte Filme

2001 LA STANZA DEL FIGLIO Nanni Moretti

1998 APRILE Nanni Moretti

1995 LA SECONDA VOLTA Mimmo Calopresti

1993 CARO DIARIO Nanni Moretti

1987 NOTTE ITALIANA Carlo Mazzacurati

1991 IL PORTABORSE Daniele Luchetti

1990 LA COSA Nanni Moretti (Dokumentar)

1989 PALOMBELLA ROSSA Nanni Moretti

1988 DOMANI ACCADRA’ Daniele Luchetti
